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Band 4: 
Europäisches Internationales Insolvenzrecht 
(2002) 
Dieser Band gibt eine Einführung in das europäische Recht grenz-
überschreitender Insolvenzverfahren, wie es mit Wirkung vom 31. Mai 
2002 nach der europäischen Ratsverordnung über Insolvenzverfahren 
(EurInsVO) den Verkehr zwischen den Mitgliedstaaten der EU bestimmt. 
Da dieses europäische Recht grenzüberschreitender Insolvenzen auf das 
jeweilige nationale innerstaatliche Insolvenzrecht im Ausland, und nicht 
anders auch in Österreich, einen nicht unerheblichen Einfluss nehmen 
wird, ist die Auseinandersetzung mit dessen Regelungen sowohl für die 
Insolvenzpraxis in den heutigen EU-Mitgliedstaaten als auch in denjenigen 
Staaten unerlässlich, deren Beitritt zur EU kurz- oder mittelfristig 
bevorsteht Da die EurInsVO sich auf die Geltung zwischen den 
Mitgliedstaaten beschränkt, ein Parallelabkommen mit den EFTA-Staaten 
aussteht und im Übrigen im Verkehr mit dem außereuropäischen 
Wirtschaftsraum erhebliche Probleme grenzüberschreitender Insolvenzen 
auftreten können, wie sich in den bislang zahlenmäßig nicht häufigen, 
aber spektakulären Fällen des Zusammenbruchs des Verlagshauses 
Maxwell Communication, des Bankhauses I. D. Herstatt oder der Bank of 
Credit and Commerce International (BCCI) gezeigt hat, wird das 
europäische Recht grenzüberschreitender Insolvenzen durch Hinweise auf 
die entsprechenden Regelungen des UNICITRAL Model-Law of Cross 
Border Insolvencies ebenso wie durch Hinweise auf das einfluss- und 
folgenreiche Recht grenzüberschreitender Insolvenzen im schweizer-
ischen IPRG ergänzt. Deren Einzeldarstellung hätte den Rahmen dieser 
Darstellung ebenso gesprengt wie eine ins Detail gehende Darstellung der 
Folgen, die sich für die nationalen internationalen Insolvenzrechte aus 
dem europäischen internationalen Insolvenzrecht ergeben.  

 


